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10
DIE VERKAUFTE BRAUT.


  
 
	


Ja, seine Tugenden und Sitten,

Sie machen überall ihn wohlgelitten,
Wohl jede Mutter wünscht sich solchen Sohn.
's ist kein Schlemmer und kein Säufer,
Spätausgeher, Kneipenläufer,
Auch kein Prahler und kein Pracher,
Kartenspieler, Schuldenmacher,
Kein verweg'ner Messerträger,
Pascher, Schwärzer, wilder Jäger,
Auch kein Zänker
Und kein Stänker,
Läst'rer, Flucher,
Händelsucher!
Er ist wohlabgeschliffen,
Er ist leicht von Begriffen,
Nüchtern.
Schüchtern,
Fein im Ton 
. . . .
Doch, das sagt' ich schon.




 


Kruschina und Katinka.




 


Wär' er nur gleich mitgekommen!

Staunend haben wir's vernommen,
Und sind sehr erbaut davon.




 



VIERTE SCENE.




 



Marie und die Vorigen.




 



Kezal.




 


Seht, da kommt sie sonder Ahnung!

Zeit jetzt wär' es zur Vermahnung!




 



Marie.




 


Liber Vater, liebe Mutter,
Was wollt Ihr mir sagen?




 



Kezal.




 


Darf ich, schönstes Kindchen,
Dich wohl fragen:

Hast Du nicht daran gedacht,

Dass ich Dir was mitgebracht?

Rathe schnell, wer rathen kann! 

. . .

Einen jungen Mann.




 



Marie.




 


Was geht mich an
Ein fremder Mann?




 



Kruschina.




 


Sollst sein Weibchen sein,
Liebes Töchterlein!




 

 





 


	



Kathinka (leise zu Marie).




 


Willst Du aber ihn nich haben,
Nun, so sagst Du nein!




 



Marie.




 


Ich sein Weibchen sein?
Ei, was fählt Euch ein!?

Er mag ruhig weiter traben
Und wo anders frei'n!




 



Kathinka.




 


Sollst sein Weibchen sein,
Liebes Töchterlein!

Willst Du aber nich ihn haben,
Nun, so sagst Du nein!




 



Kruschina und Kezal.




 


Sollst sein Weibchen sein,
Liebes Töchterlein!

Diesem feinen jungen Knaben
Deine Liebe veih'n!




 



Kezal.




 


Nich lange mehr sich zieren!
Nur keine Zeit verlieren!
Ein fröhlich Ja gesprochen,

Und Hochzeit giebt es in vier Wochen!




 



Marie.




 


Fein langsam! Denn is eilt nich sehr.
ein Umstand ist dagegen

Gewichtig, voll und schwer.




 



Kezal.




 


Umstand hin 

. . . Umstand her 

. . . .
Was ist daran gelegen!

Nein, Hindernisse giebt's nicht mehr,
Wo meine Kräfte sich regen!




 



Marie.




 


So muss ich bekennen?
Muss meinen Liebsten nennen?




 



Kezal.




 


Pah! Von solchen Kindereien
Will ich Dich gar bald befreien!




 



Marie.




 


Treue hab' ich ihm geschworen 

. . .




 



Kezal.




 


Damit ist noch nichts verloren!
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